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Abgebe von Abel Usa vem aus dem Ostland in des 
Reichsgebiet; hier: Neue 2 Kontingente auf Grund der Ver- 


ibzruns mit dem GBA Gauleiter Sauckel em 21.4.1945, 


die grunäsätzlichen Ausführungen des 
r den Arbeitseinsatz, Gauleiter Sauckel, 
21.4.1945, wurde im Hin- 
Zurückstellung aller ent- 
euch aus dem Ostland ins. 
gebiet abgegeben werden 
4 Monaten durch- 
abgeschlossen sein, 
000 Jugenäliche „ ferner 
000 Arbeitskräfte einschl,Fanilien? 
lie produktiven Arbeits- 
sx fte gelten alle 
Arbeitskräfte, 
räfte, 
inxtive Arbeitskräfte 
etwa 2 = 3000 Familien. 
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Für bitauen sind die.l5-000 Männer laufenden 


- ai 


dahrsanrssushetunsz 1919 - 1924 zu entnehmen. Und zwar sollen 


Viertel 
eigenen Einsstz und ] rtel dem Einsatz im Reich zugef 
werden. Sollte es sich ergeben, dass dabei die vorgesehen 
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von 15 000 Arbeitskräften nicht erreicht wir ist &uf die Jahr- 
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ge 1912 - 1918 bis zur Erreichung dieser Zahl zurückzugreifen, 


- LAs Ah A 


Die 15 ooo weiblichen Arbeitskräfte sollen gewonn 
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abei ist auch eine sige Frauenabsat aus den hierzu geigneten 
Betrieben, auch aus ; b der vorcesenene cànge, ins Auge 
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personen für die weiblichen Arbeitskräfte, 3s a. 
4.die Ausstellung besonderer Diplome uber abgeleisteten Krieg 
arbeitseinsatz im Reich. 
4 
— der weiteren männlichen Jahrgänge und die Er- 
der Frauenjahrgïnge im Rahmen des totalen Kriegseinsatzes 
ercehen weitere Weisungen. Ich bitte schon jetzt alle Méglichkeiten 
zu erwägen, die zur Erfüllung der gestellten Aufgaben gegeben sind. 
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Abschrift 


Der Beauftragte für den Vher jahresplan Berlin SU 11, 
Der Generalbevollmâchtigte fiir der 25.Mai 1943 
den Arbeitseinsatz Saarlandstr. 96 
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den Beauftragten für den Vierjahresplan 
Generalbevollmächtigten für den 
Arbeitseinsatz - Der Beauftragte für 
das Reichskommissariat Ostland und 

den Bereich der Wirtschaftsinspektionen 
Nord und Mitte, Herrn Präsident Dr. Bo 


LI j " a 
— O ne 


Betrifft: Anwerbung von Arbeitskräften im 
Reichskomnissariat Ostland 


Bei meinem Aufenthalt in den besetzten Ostgebieten habe ich 
bekanntlich u.,.aeauch den Umfang der aus den Generalbezirken Litauen, 
Lettland und Estland sowie aus Wedssruthenien hereinzuholenden Ar- 
beitskräfte im Benehmen mit den zuständigen Dienststellen des Reichs- 
ministers für die besetzten Ostgebiete festgesetzt. Danach haben zu 
stellen: 2 | 
Weissrutheniens 100 000 Arbeitskräfte einschl.Familien, 

Von den Familien zihin nur die Produktiven Arbeitskräfte mit. Als 
produktie Arbeitskrifte-gelten alle Personen vom 10.Lebensjahbe 
aufwärts. 

000 Jugendliche 
Litauens 000 weibl.Arbeitskräfte 

> 000 männl,.Arbeitskräfte | 
000 produktive Arbeitskräfte Aus, etwa 2-3000 
Familiens 


Lettlands O 000 weibl,Arbeitskräfte 
keine männl.Arbeitskräfte 
Estland: UUU w 2161 ‚Arbeitskräfte 
-~ keine männl.Arbeitskräfte, 

Für Lettland und Estland soll auf männliche Arbeitskräfte zu Gunsten 
des Eigenbedarfs und der Hilfswilligen verzichtet werden, für Este 
land auch zu Gunsten der Legion. | 

Insgesamt sind somit zur Abgabe vorgesehen, 

183 000 Arbeitskräfte. | 

Für die Gewinnung der Arbeitskräfte aus Weissruthenien sind 

alle angängigen Mittel einzusetzen. 
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Mir Litauen sind die 12 00 inner aus der laufenden 


Jahrgangs-Aushebung 19 = 24 zu entnehmen. Die 
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soll nach den Hilfswilligen 


genen und Reichsbederf erfol- 
dabei die vorgesene! 
erreicht wird, ist aut 
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Zur Dürchführung dieser Maßnahmen habe ich den Prâsidenten der 
Landesarbeitsämter den in Abschrift beiligenden Erlaß zugehen 
lassen. Außerdem habe ich die Deutsche Arbeitsfront — Ant fiir 
Arbeitseinsatz - mit dem ebenfalls in Abschrift beiligenden 
Schreiben gebeten, das Erforderliche wegen des Einsatzes beson- 
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derer Landeseigener Betreuungspersonen zu veranlessen, 

Ich bitte, hiervon Kenntnis zu nehmen, meine Ein sat zstibe 
entsprechend zu unterrichten und dafiit Sorge zu trage, daß 
die Gestellung der Arbeitskräfte sofort erfolgt, 

Bei dieser Gelegenheit weise ich noch darauf hin, daß-bei der 
Anwerbung litauischer Arbeitskräfte im vergangenen Jahr das 
beiliegende Merkblatt verwendet wirden ist. Da dieses Merkblatt 
Unrichtigkeiten enthält, bitte ich dafür zu sorgen, daß es künftig 
bei der Anwerbung nicht mehr verwendet wird. Die Herstellung 
eines besonderen Merkblattes für Betriebsführer halte ich im Hin- 
blick auf die Ausführungen in meinem beiliegenden Erlaß an die 
Präsidenten der Landesarbeitsämter nicht für erforderlich. Ich 
verweise hierzu auch auf Ihren Bericht vom 25.März 1943 und auf 
mein Schreiben vom 14.April 1943 - 5783.28/148 -, zu dem ich um 
baldige Stellungnahme bitte. Ferner bitte ich auf Grund éiner An- 
regung der Deutschen Arbeitsfront noch um Stellungnahme, ob Sie 
den Abschluß von Einzel-Arbeitsverträgen für die Arbeitskräfte aus 
den Generalbezirken Litauen, Lettland und Estland für erforder- 

lich halten. 


Abschri tl mit Bezug auf die mündliche Besprechungen 
in Riga mit der Bitte um Kenntnisnahme iibersanât. 


gez.Sauckel 
Beglaubi gt ; 
Dienstsiegel Müller 
Angestellter 
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| Der Generalksunissar in niga dum 12. Mat 1943 
| = III Ag0 — Pachgebict 2 yf mre 3 
Fomruf 21312 oe | 


| 1) An den 
= Ie 2 P 2/2 k- 15/01, S5- und Polizeiführer Lettland 
| S.Mo.v. Herrn Poliseiinspektor Tobbor 


— 1 


Dotxeiftts — ns der weiblichen Personen dor Geburtejahrginze 1918 = 


Das Ergobnio dor Aussprache von 11.5.43 bestätige ich hiornit wie folgts 


1) Alle echt mur dio ledigen) weiblichen Personen der Geburtajahr- 

= 1925 in don 59 stídton des Ceneralbozirks Lottland werden 

die — ag Polizoidionstatellon lictemiivig erfasst nach dem 

Stando von 1.4.1943. Für jeden Geburtsjahrgang werden cotremte Erfoge 
sungelioten angelegt und für jode einsolne Stadt. Die seit 1.4.43 ver- 
sogenen Srfeosuncopfliochticen werden in einer bevonderen Liste mit dem 
gicichon Vorlruci: erfasst unter Angabe des ‘ohnortes nach den sie eich 
poliscilich ungeneldot haben und unter welchen Datum. Ee soll cngoe 
ctrobî worden, dio Karteien für die Ausgabe von Lebeneni ttolkarten 
alo Grundlage fur die Erfassung mit hermsuzichen. 


2) Die ist von den einzelnen Stellen, gerochnet von Tage der 
Zustellung dor Vordrucke ab, durchzuführen; 
binnen einer Prist von 7 Tagen in Libeu, Mitan, a 
- - U " 5 ” in allen anieren Stüdten, mit Ausnahme 
von Riga, 
Lu n o " 14 ” in niga. 


2 Die Erfassungslisten sind in einfacher Ausfertigung den für die be- 
Stadt cuotindigen Arbeitsamt (siehe beilieronden Plan) von 
den Polisoidicnuststellen nach erfolgter Erfassung susuctellen. Ange- 


Erfasoungeolieten für Nige-Stadt sind alle 2 Tage don Arbeitsant 
Riga, Yorekotr, 29/33 (stellv.Antsleiter Hofstetter) zu übergeben. 
4) 2500 Erfascungsvorirucke werden Ihmen heute überbrucht, 


Die Vorladung der Erfassungspflichtigen wird nach Krotellunz der 
2 und nach gleichen Verfahren wie bei der 


2) Abochriftlich ' an die | 
— . + N Generaldiroktion der Wirtschaft 
- Arbeitodepartement - 


Riga 


mit dor Bitte um Kenntnis, Uber die bevorstehende MaGnohme werde ich 
Sie gesondert unterrichten, Ich bitte, dio Arbeitsünter umgehend anzu- 
weisen, dio Zuweisung von weiblichen Krüften der Geburtojahrriinge 1918 
1925 bis auf weiteres nur befristet auf Abruf vorsunehnen, 
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Ich bitte, mir umgehend, spätestens bis í 
der Termin nicht einzehalten werden kann 
Riga 21512 — gu berichten, ob Sie auch die 
weiblicher Ja) nge einzeln ndgeneinden 
handwerklich ausren von Charakter fir erforde 


um Benennun” de in Landremeinden be indli chen 
ittelschülerinnen solle: ru ] insatz mit 
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Der Beauftragte fur den Vierjahrespian Berlin SW 11, 
Ler Generulbevollmächtiste Titit den 23. dai 1945 
den Arbdeitseinatz 


780. 28 / 


A tr Md. O 


dis Herren Präsidenten 
der 4cnadesarbeitsïmter 


Ay vr ee pry y. NR 
Anläßlich meines Aufenthalte in der heseteten Vatgebieten habe 

ich in Benehmen mit den zuständigen Dienststellen des Herrn Keichsmi- 
nisters für die besetzten Ostgebiete den Umgang der sus den Generale 
begirxen vettlanc, Litauen und Setland für das Deutsche Reich 24 stele 
lenden Arbeitskrsfte featgelegt. Für diese Arbeitskräfte habe ich die 
im folgenden aafcefihrten besonderen sozialen Betr euungsuninchuen gue 
geccete | 


Te eine zeitlich begrenste Verpflichtung auf allgemein 2 Jahre, 

de die Gewghrung von Urlaub und Femilienheiafearten nach aen 
6il@enten fur Ausldnder ia keich goltenden Ya schriiten, 

3. die Einsetzung von besonderen landeseircnen Betreunun;sporsoe 
nen für die woiblichen Arbeitskräfte, 

4. die Ausstellung besonderer Diplome iber-ebgcleisteten — 
Ariegearbeiteeinsxts im heiche 


Die Zuleitung der aus den obenerrähnten Generelbesirken ein; chenden 
transporte su den einzelnen „unGesärbeitsäntern werde ich von Fall 
zu Full entsprechen cem Jeweils dx ingendsten Bedarf regeln. Pir den 
Elusuta dieser Kräfte be serze ict jedoch jetzt schon fol gendeng 
Die Er fte sind nach “oclichkeit in a Gruppen gan Eine 
site zu bWing«dne Bei den weiblichen Arbeit tax atten, dis iberniegend uus 
etidtigchen Gebieten 4oasen sollen und daher vor llon in der gewerb- 
lichen ¿ricgewártachaft einzusotzen sind, ist dies schon dshhelb note 
wendic, dunit die Betreuung duräh iandeseigene Betreuunçspergonen aö,- 
lich ist. Wegen des Einse tzes solcher Betreunungakräfte habe ich die 
Deutsche Arde itefront - Amt für Arbel seinsitg =» € ebeten, iu Benchaen 
ait dem Reichaminister für Gie besetzten Vetgebiete and deu : eichsfuh- 
_Fer-f und Chef der veutschen Folizei dus Erforderliche zu veranlassen; 
Ich habe vorgeschlagen, diese Betr suungakräf ig bei č en Gau l tungen 
der Deutschen Arb. itefront einzusetzen. | 
hegen der Arbeitsbecingun,en der Arbeitskräfte aus den Generalbe- 
Ateuen, Lettland und Estland verwhise ich suf die mit Kunder- 
lað AKG.21/43 besunntgegebene Ano rdnuny über die arbeitsı tchtiidiche Bee 
handlung von Arbeitskräften nic htdeutucher und nichtpolnischer Volkszu- 


ceborickeit 
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gchörigkeit cus dem Keichskommisenriat Getland mit Ausnahae von Feil- 
ruthenien, aus dea Besirk Bialystok und aus dea Gener ôlgouverneaent 
einschließlich des Distriks Galizien von 28.12.1942. Danach gelten 
fur die exwähnten Arbeitskrüfie die Arbei tsbedingungen vergleichbarer 
Geutscher Gefolgschaftsuitglieder, soweit nicht für ausiändisuhe Ar- | 
beitskräfte besondere Bostimwangen bestechch. Somit haben sie such An- | 
spruch auf Urlaub und Fowilienheiafuhrtem. Ich aache jedoch darauf | 
auímerkssa, dub nach den Ihaen mit Exlad des Reichsministers vom 20.3.19 
42 - Ya 5780.28/551 - ibersaniten, vou beichsführer-h und Chef | 
der Deutschen Polizei ait Erlas vom 20.2.1942 - 3 = IV D - 208/42 | 
| 


(hasl.Arb.) - tekanrtgenachten “Aligescinen sestimaungen über Anwer- 
bung und Einests von Arbeitskräften aus deu Vöten” Arbeitearifte aus 
den ehemaligen Siasten Litsuen, Letilend uns rr geniuucn beschr in. 
kungen unterliegen, Es besteht für sie ein Aufenthaltegebot ia Bereich 
der Äreispoliseibehörde, in der ier Arbeiteplats liegt, and sub erde 
ein Verbot des Geschi echteverkchre ait deutschen Wolke,«noscen und 
Volksgenossinnen. Ein besonderes Kennzeichen haben sie jedoch nicht 
zu fragen. 

sofern ig Ihren Amtsbereich Gerestige äräfte sua Linn te ae lengene 
bitte ich, die leiter der Arbeitstater rechtzeitig über den Inhalt 
den vorstohenden Erlesses zu unterichien und zu verönlössen, deb die 
Betriebsführer, denen die Kräfte sugeviesen Sc... cicsen TA Y 
bedingungen in ienntnis gesetzt werden. Insbesondere ist darauf hingu- 
weisen, daß es sich nicht ua Vaterbcites ades tb, und ¿das d«her auch 
die gemeinsame Unterbringung and nach uOglichzeit such der geacinsuge 
betrivbliche Ainsats mit Ustärbeitern au w.terbleiven gat. ia Sbrigen 
sind die Betriebsführer sofort dei ¿iusute Gorau alnauweisen, dus 
Giese Arbeilskräfte nur suf dic ¿UUGL VOL 2 Jahren zur 
hen, und dal nach Ablauf dieser Wergfliehtungszeit die ordnung satisi 
Rückkehr in die Heisat rechtzeitig sichergestellt werden wale Lie die- 
een Arbeitskräften aussustellenden Liploge ber abgeleiatet« 
erbeiteeingats ia Reich werde ich Ihnen zu gegebener Zeit Aber sendene 
Die Dipiome sollen durch die Arvcitstmter, in deren Bezirk die år- 
beitckräfte zum Zinsata gelangt eind, snsgostollt und 
wercen. . 

Sofern wich beim Eineute dicger Arbeitskräfte Som lerigkeiten 
ergeben sollten, bitte ich, wir von Pull gu Fell zu berichten. 


w- 


Verí GU sic 


ı Arloge- 


susgehlndist 


elo Irite Sauckel 


A 0886 14 








Im 


Abochr tt 


Abschrift zu Via 5780.28/2113 


Der Beuuftragte für den Vier — Berlin, den 23.Mai 1943, 
Der General bevolimichti, 
den Arbeitseinsutz 


FWY Tyn FARDD 


Betrifit: Anwerbung von Arbeitskräften iu 
Reichskomaisavriet Ostland. 


im Jenehaen mit den zuetinci¿en Dienstetclien des heiche- 
Ministers Tür die besetzten Ostgebiete habe ich lestgelegt, dase 
aus den Generulbezirken Lettiund, witsuen und Estland in núch- 
ever Zeit 53 G00 Arbeitskrifte ins Deutsche Reich verbracht “erden, 
darunter aus 

„Litauen 19 UUO weibliche Arbeitskräfte, 
vettiand 10 000 ai ” 
istlaná > 000 = = 


> 
ver Einsutz dieser weiblichen Arbeitskräfte wird vorzussioutlich fast 


susschlieulich in geschlossenen Gruppe in geverblichen Betrieben 
SE 5046 Ge 


Peres 


Fur cie jetzt aus den erwi aten veuszuibızlrken her cinkoasenden 
Arbeitskräfte habe ich besoncere Betreuung sau Jnchaen Sugesigt, and 
LIS | ' 

I» cine zeitliche beyreneto Verpiiichtung eal cAlgenmcln < duhre, 


co die Bewährung von Urleub und Faailicnheiaíobrten nach den 
allgemein für Ausländer ia Keich geltenden Voruckriften. 


Se (le Finesetaun; von besonderen lundeseigenen Betreuun gaper eonen 
fur die weiblichen Arbeitskräfte, | 


de die Aussteliung besonderer Diplomas über cbgeielgsteten. Aricge- 
apbeitseinsutz iu heich. 


iu Ziffer Z., 2+ und 4. habe ich dem ¿rúsiconten der bondevsrboite 
later bereits die erforderlichen Welaungeon citeilt, 

ie die Betreuun, dieser uusländischen Arbeitakräfte g was De Li. er 
Anor nung Nr.4 vog 7-5-1942 Ihnen obliegt, bitte ich: io, sich wit den 
Herron Reichskomsissar fir des Ostland - Heupteoiteiluny irbeitspolitik 
und Sogielverwaltang, Liga, wcgen der west«ilung londetecigener Bee 
treuungokrifte in Verbindung zu sotzen and diese ia slnverstindnis 
alt dem Herrn heichsiuhrer-f und Chef der Deutschen Folisei, dem ich 
Abschrift dieses Sohruibens lbersundt babe, Sveckeisiseswoeise bei den 





einselnen Gouwaltungen cinswctam. Den arfolgten Eins:tg dieser 
Betreuungskräfte bitte ich air zu gegebener Zeit zu bestütii,on., 
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An die Deutsche Arbsitsfront — Amt fur Arbeitseinsutz = in Berlin. 


> 


Abschrift ait der Bitte us vorluuíâge Kenntnienahae Uber- 
sandt. 
ses. Seuckel 


An den Herrn beichsfuhr er=}; und Chef der Deutschen rolizoi im 
Beichsuinisteriun des Innern in Berlin SW lie 
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